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eil Dir! Mann, der nach langen Sorgen
Nun endlich einmal ausgeweint;

Dem froher, holder Fruhlingsmorgen
Nach truben Winter wieder ſcheint;

ceer matt von bangen Ueberzahlen
Der Trauernachte groſſen Laſt

—Nun die Geliebte frey zu wahlen

Sich Muth und Herze mannlich faßt.



1

Na! glucklicher Entſchluß! von allen
Gewunſcht von mir, der Dich verehrt,

Einſtimmend in der Kinderlallen,
Das dieſen Schritt ſchon langſt begehrt!

D

Du gut, min edel ſahſt Du, Valer.—

Jm Auge liebesvollen Blick
Du ſahſt und dachteſt, als Berather,

Auf Deiner Kinder wahres Gluck.

Dwar zogerteſt Du weißlich lange;n

Und eilteſt nicht mit ſchnellem Fuß:
Denn oft wird ſelbſt dem Manne bange,
Es mogt' ihm reuen ſein Entſchluß.

ccrZWvVie konnt' er ſonſt das Beſte wahlen,

Was wahre Wohlfahrt ihm verſpricht?
Leicht konnte ſelbſt der Weiſe fehlen,
Und fande, was er ſuchte, nicht

c*
ruim ſtrebte dahin Dein Verlangen,
Fur Deine Kinder und fur Dich,
Zur Gattin die nur zu erlängen,

Die zartlich ſey und mutterlich.

a

Und ſieh'! mit heiligem Entzucken,
Das heute Deine Seeele fullt,
GSiehſt Du die Edle Dich beglucken,
Und Deinen heiſſen Wunſch geſtillt.



Wem Hochſten Dank! daß hen? zwo Stelen,
Der reinen, edlen Tugendbild,

Das Band der Liebe ſich erwahlen.
Wo iſt ein Band ſo ſtark und mild?

Sin Band, wenn es die: Tugend bindet,
Das wahrlich nie zerreißt, nie bricht!

Dem Manne Gluck, der ſolches findet!
Wie? Gonner, biſt Du dieſer nicht?

ſwJroh nah'teſt Du dem Dankaltare

Empfingeſt da Jhr Herz und Hand!

Sie bleibe Dein in ſpate Jahre,
Die heute Sich mit Dir verband!

Heil Euch und Gluck! Geliebte Beyde;

Erreicht des Lebens hochſtes Wohl!

Dis iſt mein Wunſch und voller Freude
Sing' ich: lebt ewig, ewig wohl!
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